
Lieferungs- und Geschäftsbedingungen (AGB) der 

Firma Heinrich Oberpenning Inhaber Jens Oberpenning 

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

1) Die Grundlage einer dauerhaften und fruchtbaren Geschäftsverbindung sind die offene 
Kommunikation, Zusammenarbeit und das gegenseitige Vertrauen und nicht in erster Linie 
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. Aus rechtlichen Gründen kommen wir nicht umhin, 
für alle Geschäfte und Dienstleistungen mit und für unsere Kunden in unseren Lieferungs- 
und Geschäftsbedingungen einige Punkte abweichend bzw. ergänzend zu den gesetzlichen 
Bestimmungen zu regeln.  
 

2) Unsere AGB gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von unseren AGB abweichende 
Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an. Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Kunden die Lieferung vorbehaltlos ausführen.  
 

3) Unsere AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmen, 
soweit nicht in der jeweiligen Klausel eine Differenzierung vorgenommen wird.  
 

§ 2 Angebot/Vertrag/Angebotsunterlagen 

1) Bevor Waren an einen Kunden auf Lieferschein geliefert werden, wird bei uns ein 
Kundenkonto eingerichtet, indem der Kunde oder sein Vertreter den Einrichtungsbogen für 
das Kundenkonto vollständig und korrekt ausfüllt.  
 

2) Die Bestellung eines Kunden stellt ein bindendes Angebot dar, welches wir innerhalb von 
einer Woche durch Zusendung einer Auftragsbestätigung oder durch Lieferung der Ware 
annehmen können. Vorher abgegebene Angebote durch uns sind freibleibend. 
 

§ 3 Preise/Zahlungsbedingungen 

1) Der bestätigte Kaufpreis ist bindend. Eine jegliche Sonderbestellung durch den Kunden 
verpflichtet zur Abnahme der gesamten Auftragsmenge. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist 
nicht in unseren Preisen eingeschlossen. Sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der 
Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 
 

2) Infolge von Preisänderungen durch gestiegene Löhne und/oder Materialkosten, die sich bis 
zur Lieferung ändern, sind wir berechtigt, den Preis angemessen entsprechend der 
Kostensteigerungen oder der Kostensenkungen zu ändern.  
 

3) Die Gesamtvergütung ist mit Erhalt der Ware oder Lieferung ohne Skontoabzug fällig. Die 
Gewährung eines Zahlungszieles oder eines Skontoabzuges bedarf der vorhergehenden 
schriftlichen Vereinbarung. Nimmt der Kunde am Banklastschriftverfahren teil, stimmte der 
Kunde dem Bankabbuchungsauftragsverfahren und der gesonderten Vereinbarung in Sachen 



SEPA Lastschrift B2B hiermit bereits ausdrücklich zu. Für den Fall des Zahlungsverzuges 
berechnen wir Verzugszinsen in Höhe von 12 % mindestens jedoch 8% über dem 
Basiszinzsatz (§ 247 BGB). Für jede Mahnung infolge Zahlungsverzuges berechnen wir 
Aufwendungen in Höhe von 25,00 EUR. Verzug tritt ohne weitere Mahnung ein, wenn der 
Kunde nicht innerhalb von drei Kalenderwochen nach Rechnungsdatum zahlt.  
 

4) Bei Zahlungsschwierigkeiten des Kunden, z.B. Zahlungsverzug, Scheck oder Wechselprotest, 
sind wir berechtigt, alle offenstehenden und gestundeten Rechnungsbeträge sofort fällig zu 
stellen. In einem solchen Fall entfallen vereinbarte Skonti und Rabatte. Ausstehende 
Lieferungen werden dann nur gegen Vorauszahlung ausgeführt.  
 

5) Transport- und Umverpackungen werden von uns nicht zurückgeholt. 
Verpackungsmaterialein wie Big Bags, Einwegpaletten, Hölzer, Folien, etc. gehen in das 
Eigentum des Kunden über, der die Entsorgung auf eigene Kosten vorzunehmen hat. Big Bags 
sind Einwegverpackungen, bei denen eine Rückvergütung ausgeschlossen ist.  Für 
Mehrwegpaletten, die im tauschfähigen Zustand frei Lager zurückgegeben werden, schreiben 
wir den Palettenpreis abzüglich einer Benutzungsgebühr gut.  
 

6) Materialrückgaben können nur nach vorheriger Absprache und vom am Lager geführten 
Artikel erfolgen. Waren, die extra beschafft werden, sowie Sonderbestellungen können nicht 
zurückgegeben werden. Die Ware wird abzüglich angemessener Rücknahmekosten in Höhe 
von bis zu 20 % gutgeschrieben, wobei als Mindestbetrag 30,00 EUR einbehalten werden. 
 

§ 4 Lieferung 

1) Für unsere Lieferung ist die Verladestelle der Erfüllungsort. Teillieferungen sind zulässig. Sie 
gelten als selbstständige Lieferungen. Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des 
Kunden. Spätestens mit der Verladung der Ware auf das Transportmittel geht das 
Gefahrenrisiko auf den Kunden über. Die Wahl des Transportweges und der Transportmittel 
bleibt uns ausdrücklich vorbehalten.  
 

2) Lieferung erfolgt frei Bordsteinkante. Bei geänderter Anweisung des Kunden trägt der Kunde 
die zusätzlichen Kosten und Gefahren. Die Lieferung erfolgt unter der Voraussetzung einer 
mit schwerem Lastzug befahrbaren öffentlichen Straße. Verlässt das Lieferfahrzeug auf 
Anweisung des Kunden die öffentliche Straße, so haftet dieser für auftretende Schäden. Das 
Abladen erfolgt durch den Kunden und hat unverzüglich und sachgemäß zu erfolgen. 
Wartezeiten werden dem Kunden berechnet. Wird das Abladen der Ware aufgrund 
getroffener Vereinbarungen von uns oder unseren Beauftragten durchgeführt, so wird am 
Fahrzeug abgeladen. Beförderung in den Bau findet nicht statt. Der Kunde hat dafür Sorge zu 
tragen, dass bei Anlieferung der Ware diese durch den Kunden in Empfang genommen 
werden kann, sofern die Ware innerhalb üblicher Geschäftszeiten (Mo-Fr. 6 Uhr bis 20 Uhr, 
Sa 6 Uhr bis 18 Uhr) angeliefert wird und dem Kunden der voraussichtliche Liefertermin 
zuvor angezeigt wurde. Nicht angenommene Ware lagert auf Rechnung und Gefahr des 
Kunden. Rücksendungen gelieferter Waren werden ohne unsere vorherige Zustimmung nicht 
angenommen.  
 

3) Die Ware wird in branchenüblicher Weise verpackt und geliefert. Eine Versicherung gegen 
Transportschäden, Transportverluste oder Bruch erfolgt nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Kunden zu seinen Lasten und auf seine Rechnung. Der Abnehmer hat unverzüglich zu prüfen, 



ob die Ware einwandfrei und vollständig ist. Etwaige sichtbare Mängel sind sofort zu rügen. 
Werden Transportschäden festgestellt, so hat der Empfänger diese sofort, vor Entladung, 
anzuzeigen. 
 

4) Die Einweisung zur Beladung durch unser Fachpersonal erfolgt durch den Abholer. Mit 
unseren Umschlaggeräten können wir ausschließlich LKW und geeignete Anhänger beladen. 
Das Verladen in PKW und anderen geschlossenen Fahrzeugen und auf nicht geeigneten 
Anhängern erfolgt grundsätzlich durch und auf eigene Gefahr des Abholers. Für den Fall, dass 
wir Sie dennoch bei einer solchen Beladung unterstützen, geschieht dies nur unter 
Ausschluss jeglicher Haftung. 
 

§ 5 Haftung für Mängel 

1) Ist der Kunde Verbraucher, haften wir bei Vorliegen eines Mangels nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 

2) Ist der Kunde Verbraucher, beträgt die Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei der 
Lieferung neuer Sachen zwei Jahre, bei Lieferung gebrauchter Sachen ein Jahr. Die Frist 
beginnt mit Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, soweit es sich um Schadenersatzansprüche 
wegen Mängeln handelt.   
 

3) Ist der Kunde Unternehmer, behalten wir uns bei Vorliegen eines Mangels die Wahl der Art 
der Nacherfüllung vor. 
 

4) Ist der Kunde Unternehmer, beträgt die Gewährleistungsfrist ein Jahr. Die Verjährungsfrist im 
Falle eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt. Dies gilt nicht, soweit 
es sich um Schadenersatzansprüche wegen Mängeln handelt.   
 

5) Ist der Kunde Unternehmer, gelten für die Rügeobliegenheit der § 377 HGB und/oder ein 
einschlägiger Handelsbrauch. Soweit sich danach nicht eine kürzere Prüf- und Rügefrist 
ergibt, hat der Kunde uns gegenüber einen offensichtlichen Mangel spätestens innerhalb 
einer Frist von 8 Tagen nach Empfang der Ware anzuzeigen. Anderenfalls gelten die 
Rechtsfolgen des § 377 HGB. Als maßgeblicher Zeitpunkt für den Beginn der Prüf- und 
Rügefrist auch bei der Lieferung von Waren auf Paletten gilt der Empfang der Ware. 
 

6) Garantien im Rechtssinne erhält der Kunde durch uns nicht. 
 
 

7) Soweit der Kunde einen Mangel festgestellt hat, darf er den Kaufgegenstand nicht 
bearbeiten, verarbeiten, verkaufen oder ändern, soweit dadurch eine Beweissicherung 
unmöglich gemacht wird. Soweit möglich, soll mit dem Verkäufer eine Beweissicherung oder 
ein gerichtliches Beweisverfahren durchgeführt werden oder eine einvernehmliche Regelung 
mit dem Verkäufer getroffen werden.  
 

§ 6 Haftung für Schäden 

1) Unsere Haftung für vertragliche Pflichtverletzungen sowie aus Delikt, ist auf Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht bei Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit des Kunden, Ansprüchen wegen Verletzung der wesentlichen Vertragspflichten 



und Ersatz von Verzugsschäden (§ 266 BGB). Insoweit haften wir für jeden Grad des 
Verschuldens. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner vertraut und auch vertrauen darf. 

 

2) Die vorgenannte Haftungsbeschränkung gilt ebenfalls für leicht fahrlässige 
Pflichtverletzungen unserer Erfüllungsgehilfen. 
 

3) Soweit eine Haftung für Schäden, die nicht auf der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit des Kunden beruhen und leichte Fahrlässigkeit nicht ausgeschlossen ist, 
verjähren derartige Ansprüche innerhalb eines Jahres beginnend mit der Erstehung des 
Anspruchs bzw. bei Schadenersatzansprüchen wegen eines Mangels ab Übergabe der Sache. 
 

4) Soweit die Schadenersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt 
dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadenshaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 

5) Unsere Schadenersatzhaftung ist begrenzt auf den vorhersehbaren typischerweise 
eintretenden Schaden, soweit die Pflichtverletzung nicht vorsätzlich begangen ist.  
 

6) Schadenersatzansprüche nach den zwingenden Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes 
bleiben unberührt. Unsere Haftung wird für den Fall ausgeschlossen, dass dem 
Kunden/Käufer der Hersteller oder Vorlieferant binnen vier Wochen nach Anzeige der den 
Schaden verursachenden Waren schriftlich mitgeteilt wird. 
 

§ 7 Eigentumsvorbehalt 

 

1) Wir behalten uns das Eigentum an dem Kaufgegenstand bei Verträgen mit Verbrauchern bis 
zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. 

 

2) Ist der Kunde Unternehmer, behalten wir und das Eigentum an der Ware bis zur Tilgung aller 
aus der Geschäftsverbindung bereits bestehenden Kaufpreisforderungen und der im engen 
Zusammenhang mit der gelieferten Ware noch entstehenden Kaufpreisnebenforderung 
(Verzugszinsen, Verzugsschaden, etc.) vor. In diesem Fall bleibt die Ware als Vorbehaltsware 
Eigentum des Verkäufers. Im Übrigen gelten die branchen- und handelsüblichen 
Eigentumsvorbehalte im Sinne des § 346 HGB. In dringlicher Hinsicht übereignen wir Waren 
nur aufschiebend, bedingt hinsichtlich der Kaufpreiszahlung. Auch die Einstellung einzelner 
Forderungen in eine laufende Rechnung oder Saldoziehung und deren Anerkennung heben 
den Eigentumsvorbehalt nicht auf. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir zur Rücknahme 
der Vorbehaltsware berechtigt, soweit wir diesen Schritt dem Kunden rechtzeitig angedroht 
haben. Der Kunde willigt in die Besitznahme der Vorbehaltsware durch uns ausdrücklich ein. 
 

3) Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen Dritter in die Vorbehaltsware oder in die 
abgetretene Forderung hat uns der Kunde unverzüglich unter Übergabe der für eine 
Intervention notwendigen Unterlagen zu unterrichten. Dies gilt auch für Beeinträchtigungen 



sonstiger Art. Der Kunde hat Dritte unabhängig davon stets bereits im Voraus auf die an der 
Ware bestehenden Rechte hinzuweisen. Soweit der Kunde Unternehmer ist, hat er unsere 
Kosten einer Intervention zu tragen, wenn der Dritte nicht in der Lage ist, diese zu erstatten. 
 

4) Wird Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt 
die Verarbeitung für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus verpflichtet wird. Die neue 
Sache wird Eigentum des Verkäufers. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht dem Verkäufer 
gehörender Ware, erwirbt der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache, nach dem 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware, zu der anderen Ware zur Zeit der Verarbeitung. 
Wird Vorbehaltsware mit nicht dem Verkäufer gehörender Ware gem. §§ 947, 948 BGB 
verbunden, vermischt oder vermengt, so wird der Verkäufer Miteigentümer entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen. Erwirbt der Käufer durch Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung Alleineigentum, so überträgt er schon jetzt an den Verkäufer Miteigentum nach 
dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der 
Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der Verkäufer nimmt die 
Eigentumsübertragung an. Der Käufer hat in diesen Fällen die im Eigentum oder Miteigentum 
des Verkäufers stehende Sache, die ebenfalls als Vorbehaltsware gilt, unentgeltlich zu 
verwahren.  
 

5) Ist der Kunde Unternehmer, tritt er uns für den Fall der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware, schon jetzt bis zur Erfüllung aller unserer Ansprüche die ihm aus der 
Weiterveräußerung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten ab. Wir 
nehmen die Abtretung hiermit an. Soweit die weiterveräußerte Vorbehaltsware im 
Miteigentum des Verkäufers steht, erstreckt sich die Abtretung der Forderung auf den 
Betrag, der dem Anteilswert des Kunden am Miteigentum entspricht.  
 

6) Ist der Kunde Unternehmer und wird die Vorbehaltsware vom Kunden als wesentlicher 
Bestandteil in das Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Kunde schon jetzt die 
gegen den Dritten oder gegen den, den es angeht, entstehenden Forderungen auf Vergütung 
in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten, einschließlich eines solchen 
auf Einräumung einer Sicherungshypothek ab. Wir nehmen diese Abtretung hiermit an. 
 

7) Ist der Kunde Unternehmer und wird die Vorbehaltsware vom Kunden als wesentlicher 
Bestandteil in das Grundstück des Kunden eingebaut, so tritt der Kunde schon jetzt die aus 
der erwerbsmäßigen Veräußerung des Grundstücks, oder von Grundstücksrechten 
entstehende Forderung in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware, mit allen Nebenrechten ab. 
Wir nehmen diese Abtretung hiermit an. 
 

8) Ist der Kunde Unternehmer, ist er zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau 
der Vorbehaltsware nur im üblichen, ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der 
Maßgabe berechtigt und ermächtigt, dass die Forderungen auf uns tatsächlich übergehen. Zu 
anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung ist der Kunde nicht berechtigt.  
 

9) Ist der Kunde Unternehmer, ermächtigen wir den Kunden unter Vorbehalt des Widerrufs zur 
Einziehung abgetretenen Forderungen. Der Widerruf kann nur aus wichtigem Grund, z.B. bei 
Vertragsverletzung, durch den Kunden erfolgen. Wir werden von der eigenen 
Einzugsbefugnis keinen Gebrauch machen, solange der Kunde seinen Zahlungspflichten, auch 
gegenüber Dritten, nachkommt. Der Kunde hat auf unser Verlangen die Schuldner der 



abgetretenen Forderungen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen. Der Kunde 
ermächtigt uns, den Schuldnern die Abtretung auch selbst anzuzeigen. 
 

10) Mit Zahlungseinstellung, Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens oder 
Durchführung eines außergerichtlichen Einigungsverfahrens mit den Gläubigern über die 
Schuldenbereinigung (§ 305 I Ziff. 1 InsO) erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur 
Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware und die Ermächtigung zum Einzug der 
abgetretenen Forderungen. Bei einem Scheck- oder Wechselprotest erlischt die 
Einzugsermächtigung ebenfalls.  
 

11) Übersteigt der realisierbare Wert der eingeräumten Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen aus Liefergeschäften um mehr als 38 % (10% Wertabschlag wegen möglichen 
Mindererlös, 4 % § 171 I InsO, 5 % § 171 II InsO und Umsatzsteuer in jeweils gesetzlicher 
Höhe – derzeit 19%), so ist der Verkäufer insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe auf 
Verlangen des Käufers verpflichtet. Mit Tilgung aller Forderungen des Verkäufers aus 
Liefergeschäften gehen das Eigentum an der Vorbehaltsware und die abgetretenen 
Forderungen an den Käufer über.  
 

§ 8 Form von Erklärungen 

 

1) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die der Kunde gegenüber uns oder einem 
Dritten abzugeben hat, bedürfen der Schriftform. 

 

§ 9 Erfüllungsort/Rechtswahl/Gerichtsstand 

1) Erfüllungs- und Zahlungsort ist unser Geschäftssitz, soweit sich aus dem Vertrag nichts 
anderes ergibt.  
 

2) Für diesen Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung des UN-
Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 

3) Bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist ausschließlich Gerichtsstand das für unseren Geschäftssitz 
zuständige Gericht. 
 

§ 10 Datensicherheit 

1) Die personenbezogenen Daten unserer Kunden werden entsprechend dem 
Bundesdatenschutzgesetz verarbeitet und genutzt. Wir behalten uns eine Übermittlung von 
personenbezogenen Daten an Auskunfteien oder Warenkreditversicherern unter der 
Voraussetzung des § 28a Abs. 1 Bundesdatenschutzgesetz vor. 
 
 
 
 

§ 11 Besondere ergänzende Hinweise zu Fliesen & Naturstein 



1) Natursteine sind Produkte der Natur und einzigartig, sie unterliegen natürlichen 
Schwankungen in Farbe und Struktur. Bildmaterial kann nicht den tatsächlichen Farbton der 
Natursteinprodukte wiedergeben. Abweichungen, wie Farbunterschiede (auch 
korrosionsbedingt), Trübungen, Adern, Naturfehler der Poren, Einsprengungen, Haarrisse, 
Quarzadern, etc. sind natürlich und berechtigen nicht zur Reklamation insofern sie 
handelsüblich sind. Dies gilt auch über den bemusterten Rahmen hinaus sowie für 
witterungsbedingte Farbveränderungen. Muster können keinesfalls alle in der Natur 
vorkommende charakteristische Merkmale wiedergeben. 
 

2) Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass Schichten- und Sedimentgesteine zum Aufspalten 
neigen können. Lagerhafte Gesteine (z.B. Gneise/Schiefer/Quarzit/Porphyr/Sedimente) 
neigen zu Aufspaltung bzw. Rissbildungen. Ergussgesteine, wie z.B. Basalt und Basanit, 
können Spannungsrisse aufweisen, die in der Natur des Materials begründet sind. 
Verschiedene Materialien können sich unter Einfluss von Chemikalien verfärben (z.B. Basalt, 
Basanit, Kalkstein), was die Optik und Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigt. Es obliegt allein 
dem Kunden, vor Gebrauch zu prüfen, welche Chemikalien unbedenklich verwendet werden 
können.  
 

3) Sämtliche Materialien sind nicht gewaschen. Alle von uns gelieferten Materialien müssen vor 
der Verarbeitung durch den Auftraggeber gereinigt werden. Verlegte Natursteinflächen 
können aufgrund von schwankenden Wasseraufnahmen auch innerhalb der gleichen 
Produktionsstätte unregelmäßig abtrocknen.   
 

4) Der Kunde und insbesondere der Verarbeiter ist selber für die Einhaltung der einschlägigen 
DIN-Normen, insbesondere DIN 18332, bei der Verarbeitung oder Verwendung verpflichtet. 
 

5) Für Grenzabmaße für Platten und Werkstücke mit Ausnahme handbekanteter und 
gespaltener Stücke gelten für die Dicke und Länge die einschlägigen DIN-Normen und 
insbesondere die DIN 18332 in ihrer aktuellen Fassung. 
 

6) Bei allen Schüttgütern sind Unterkorn, Überkorn- und Fremdanteile möglich, welche 
produktionstechnisch nicht vermeidbar sind. Hierfür übernehmen wir keinerlei 
Gewährleistung oder Garantie.  
 

7) Eine CE-Kennzeichnung und eine Leistungserklärung bzw. Bewertung der 
Leistungsbeständigkeit für die von uns zu liefernden Fliesen & Natursteinprodukte ist nicht 
Vertragsgegenstand. Sofern diese gewünscht wird, bedarf es einer ausdrücklich schriftlichen 
Vereinbarung mit uns. 
 

$ 12 Besondere ergänzende Hinweise zu Betonprodukten 

1) Ausblühungen können vorkommen und sind technisch nicht vermeidbar. In erster Linie 
entstehen Sie durch besondere Witterungsbedingungen, denen der Beton, besonders im 
jungen Alter, ausgesetzt ist und haben entsprechend unterschiedliches Ausmaß. Die 
Güteeigenschaften der Produkte bleiben hiervon unberührt. Ausblühungen stellen keinen 
Mangel dar. 
 

2) Haarrisse können in besonderen Fällen auftreten. Mit bloßem Auge sind sie am trockenen 
Produkt nicht erkennbar und nur zu sehen, wenn eine zunächst nasse Oberfläche fast 



abgetrocknet ist. Solche Haarrisse beeinträchtigen den Gebrauchswert nicht, wenn die 
Produkte ansonsten den Normen bzw. Richtlinien entsprechen. 
 

3) Farb- und Strukturabweichungen sind aufgrund der Verwendung von natürlichen Rohstoffen 
(z.B. Gesteinskörnungen, Zement, Wasser), die natürlichen Schwankungen unterliegen, nicht 
vermeidbar. Darüber hinaus haben Form und Größe der Produkte, technisch nicht 
vermeidbare Schwankungen der Betonzusammensetzung, Witterung, Betonhalter usw. 
Einfluss auf die Farbe und die Struktur der Betonprodukte. 
 

4) Die natürliche Witterung und die mechanische Beanspruchung führen bei Betonprodukten 
und daraus hergestellten Bauwerken, z.B. Pflasterflächen und Plattenbelägen, zu einer 
Veränderung von Eigenfarbe und Oberflächenstruktur. Eventuell anfangs vorhandene 
Unterschiede gleichen sich im Laufe der Nutzung an. Wird die Wahl für ein Betonprodukt z.B. 
anhand von Musterflächen oder Bauwerken getroffen, die bereits der Witterung und 
Nutzung ausgesetzt sind, ist zu berücksichtigen, dass gleichartige neue Produkte diesen 
Einflüssen noch nicht ausgesetzt sind und Farb- und Strukturunterschiede zur ursprünglichen 
Musterfläche bzw. zum ursprünglichen Bauwerk aufweisen können. 
 

§ 13 Zwischenverkauf/Beratung 

1) Der Kunde, soweit er die Natursteine an einen Endabnehmer weiterveräußert oder für 
diesen verarbeitet, ist verpflichtet, diesem gegenüber auf unsere besonderen ergänzenden 
Hinweise für Fliesen, Natursteine und Betonprodukte hinzuweisen. Er ist verpflichtet, den 
Endabnehmer über mögliche unterschiedliche Arten der Verlegung aufzuklären.  
 

2) Für eine nicht ordnungsgemäße Beratung des Verarbeiters im Verhältnis zum Endabnehmer 
übernehmen wir keine Gewährleistung oder Garantie. 
 

3) Irrtümlicher, Zwischenverkauf und Preisänderungen bleiben vorbehalten.  

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 


